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Zu zwei
aus dreierlei Filmen

Eigentlich heißt die-
ser schöne Jüngling
Hans Locher. Er ist
der Sohn von Herrn
Felix Locher, gebür-
tig von Bern und
Tahiti. Als John
Hall spielt er die
führende Rolle in
Samuel Goldwyns

Großfilm «Hurricane». In Tahiti geboren, be-
suchte er die dortige und dann die amerikanische
Schule und schloß dann sein Studium an den
Universitäten von Neuenburg und Genf ab.
Hier sehen wir ihn mit seiner Partnerin Dorothy
Lamour. Niemand wird angesichts unseres Bildes
an der Süße der von diesem Paar dargestellten
Liebe mehr zweifeln können.

P/«ni Locher et DorotÄ^ Dmo»r d«n* «ne icène
d« no«ue«« /t/m de S. Go/dwjyn «H«rrtcd»e».
Orzgzn«/re de Perne et... 7~«/nt/, //««* Loc/ter eit
né d«ni /'z/e de Gd«g«zn. // i«zuz'f /«-/>«i /ei co«ri
d'wne éco/e «mérzczzzne et termz'n« iei ef«dei d««i
/ei Un/feri/téi de Genève et Ne«cPdte/.

Photo Film-Press

Der Bauer Wang-Lung und seine Frau O-lan
aus dem Film «Die gute Erde» nach dem Ro-
man von Pearl S. Buck. Die Metro-Goldwyn-
Mayer-Filmgesellschaft hat sich diesen Film
eine Riesensumme kosten lassen; sie baute in
Kalifornien eine Art «China» auf, holte Tau-
sende wirklicher Chinesen als Statisten her
und übertrug die Hauptrolle den beiden
Wiener Schauspielern Paul Muni und Luise
Rainer (s. Bild), die von der amerikanischen
Akademie für Filmkunst als die besten Dar-
steller des Jahres 1936 erklärt wurden.

P««/ A/wnz et Lo«z'ie P«z'ner, g«i /«rent con-
i«créi /ei mez7/e«ri <zcte«ri 7936 /mr /Gielde-
mie «mérzczzzne, «ü«menf /ei rö/ei pr/nc/p««x
d« prfjyi«n W«ng-Z.«ng et i« /emme 0-L«n
d«ni /e /z/m «L« Ponne ferre», tiré d« ro-
m«n de Pe«r/ 5. P«c&.

Photo Metro-Goldwyn-Mauer

Jean Gionos Buch «Regain» ergab die Unter-
läge für den neuen Pagnol-Film «Arsule».
Der Name Pagnol bürgt für saubere Arbeit.
Seine Filme zeichnen sich dadurch aus, daß
sie den Verlogenheiten aus dem Wege gehen.
Wer dieses Paar mit dem Paar links oben
vergleicht, weiß, wie das gemeint ist.

P«gno/ went de to«rner «ylri«/e» d'«prèi /e
rom«n «Regarni» de /e^n G/ono. photo dfq
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